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Parlamentswahlen im Irak 
 

Wie ist die Situation vor den Parlamentswahlen im Irak? 

 

 
Am 30. April 2014 wurden im 
Irak die 328 Mitglieder des Par-
laments (Council of Re-
presentatives, CoR) für die 
nächsten vier Jahre gewählt. 
Der irakische Präsident und der 
Premierminister werden wie-
derum von den Mitgliedern des 
CoR gewählt. Die Wahlen stell-
ten die dritte Parlamentswahl 
seit dem Sturz von Saddam 
Hussein im Jahr 2003 dat und 
die ersten seit dem Abzug der 
Amerikaner Ende 2011.  
 
Wahlen im Kontext der derzeitigen 

Sicherheitslage 

Die Wahlen fanden während einer 

Verschlechterung der Sicherheits-

lage im Irak statt. Der irakische 

Staat kann Teile der wichtigen poli-

tischen Provinzen, wie Anbar, Ni-

newa und Diyala nicht mehr kon-

trollieren1. Die strategisch wichti-

gen Städte Ramadi and Falluja in 

der Provinz Anbar, stehen vollstän-

dig unter der Kontrolle von sunniti-

schen Aufständischen, unter ande-

rem der Terrororganisation „Isla-

mic State of Iraq and Syria“ (ISIS). 

Die Bedrohung durch ISIS für den 

gesamten Irak nimmt durch deren 

Vorrücken auf Bagdad und die zu-

nehmenden Anschläge weiter zu. 

Auch der Bürgerkrieg in Syrien, in 

den ISIS involviert ist, führt bereits 

zu zunehmender Gewalt  im Irak 

und droht, endgültig in den Irak 

überzuschwappen. Neben der sun-

                                                   

1 Ali, Achmed (2014), Iraq’s 2014 National Elec-

tions, in: Middle East Security Report 20, Institute 

for the Study of War, Washington, p. 4, 

http://www.understandingwar.org/sites/default/fil

es/AhmedAliIraqElections.pdf, zuletzt aufgerufen 

am 14.05.2014.  

nitischen ISIS nehmen auch schiiti-

sche, vom Iran unterstützte Mili-

zen, an den Wahlen teil und ge-

fährden die Sicherheit2. Aufgrund 

dieser Sicherheitslage war die Zahl 

der getöteten Zivilisten und Militär-

angehörigen 2013 laut den Verein-

ten Nationen (UN) die höchste seit 

fünf Jahren3. 

 

Ethnisch-religiöse Spannungen im 

Wahlkampf 

Während die Wahlen im Jahre 2010 

Strategien zur Stärkung der eth-

nisch-religiösen Einheit beinhalte-

ten, waren die Wahlen 2014 von 

Spannungen und Rivalität zwischen 

den drei Hauptbevölkerungsgrup-

pen, Sunniten, Schiiten und Kur-

den, geprägt. Während die sunniti-

sche ISIS versucht, durch Bom-

benanschläge, vor allem gegen 

Schiiten, einen Krieg zwischen 

Schiiten und Sunniten zu provozie-

ren, beunruhigen die von Premier 

al-Maliki ans Bord geholten schiiti-

schen Milizionäre mit Morden die 

Sunniten4. Die Festnahme führen-

der sunnitischer Politiker wird von 

                                                   

2 Ali, Achmed (2014), Iraq’s 2014 National Elec-

tions, in: Middle East Security Report 20, p. 4, 

Institute for the Study of War, Washington, 

http://www.understandingwar.org/sites/default/fil

es/AhmedAliIraqElections.pdf, zuletzt aufgerufen 

am 14.05.2014.  

3 BBC (2014), Iraq elections: Can country be 

saved from break-up?, in: BBC New Middle East, 

29.04.2014, http://www.bbc.com/news/world-

middle-east-27118799, zuletzt aufgerufen am 

14.05.2014.  

4 Rogg, Inga (2014), Die Angst vor dem Tag da-

nach, in: Neue Zürcher Zeitung, 29.04.2014, 

http://www.nzz.ch/aktuell/international/reportage

n-und-analysen/die-angst-vor-dem-tag-danach-

1.18292308, zuletzt aufgerufen am 14.05.2014. 
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einigen Sunniten als Verfolgung 

gedeutet5.  

Bei den Wahlen konkurrierte Mali-

kis „State of Law Alliance” (SLA) 

mit dem “Citizens’ Bloc of the Is-

lamic Supreme Council of Iraq” 

(ISCI) und der “Ahrar Alliance” um 

die Stimmen der Schiiten. Das 

sunnitische Bündnis von 2010 ist 

zerbrochen, weswegen die Sunni-

ten nicht geschlossen abstimmten, 

sondern sich zwischen den Allian-

zen des Sprechers des CoR, Osama 

al-Nujaifi’s Mutahidun, des stellver-

tretenden Premier, Saleh al-

Mutlaq’s Arabiyya und des säkula-

ren Ayad Allawi entschieden. Zum 

ersten Mal konkurrierten auch die 

„Kurdish Patriotic Union of Kurdis-

tan” (PUK) und die “Kurdistan De-

mocratic Party” (KDP) separat um 

die kurdischen Stimmen.  

 

Die Rolle von Premier Nouri al-

Maliki 

Maliki war acht der elf Jahre seit 

Saddam Husseins Sturz Premier. 

Seine zweite Amtszeit war geprägt 

von einem Anstieg der Gewalt, 

Korruption, Misshandlungen durch 

die Sicherheitskräfte und einem 

Missmanagement der sunnitischen 

Proteste6, worunter seine Glaub-

würdigkeit als nationale Führungs-

person stark litt und dazu führte, 

dass seinen SLA bei den Provinz-

wahlen 2013 ein schlechtes Ergeb-

nis erzielte7. Aufgrund seines Stre-

bens, dennoch an der Macht zu 

bleiben, unterminierte er das CoR, 

beeinflusste die Justiz und 

                                                   

5 BBC (2014), Iraq elections: Can country be 

saved from break-up?. 

6 International Crisis Group (2014), Iraq: Falluja’s 

Faustian Bargain, in: Middle East Report, Nr. 150, 

p.1., 

http://www.crisisgroup.org/~/media/Files/Mid-

dle%20East%20North%20Africa/Iraq%20Syria%2

0Lebanon/Iraq/150-iraq-falluja-s-faustian-

bargain, zuletzt aufgerufen am 14.05.2014.  

7 Knights, Michael (2013), Analysis: Maliki bolsters 

Iraq re-election chances, in: BBC New Middle East, 

09.11.2013, http://www.bbc.com/news/world-

middle-east-24870745, zuletzt aufgerufen am 

14.05.2014. 

schwächte sowohl seine schiiti-

schen als auch anderen Konkurren-

ten8.  

 

Der Wahlverlauf  

Durch das Fahrverbot am Wahltag 

wurden Alte, Kranke und Gehbe-

hinderte vom Urnengang abgehal-

ten9. Außerdem wurde die größte 

irakische Provinz Anbar von den 

Wahlen aufgrund der Militäropera-

tionen gegen ISIS ausgeschlossen. 

Zum ersten Mal fand die Wahl als 

elektronische Abstimmung statt. 

Allerdings gab es Probleme bei der 

Verteilung der elektronischen Aus-

weise und Verzögerungen durch 

fehlerhafte Lesegeräte10. 

Die irakische Nichtregierungsorga-

nisation Tammuz stellte 3150 

Wahlbeobachter11, die sowohl im 

Vorfeld als auch am Tag der Wahl 

auf einen korrekten Ablauf der 

Wahl achteten. Tammuz stellte der 

Wahlkommission (IHEC) ein gutes 

Zeugnis aus12, im Gegensatz zu 

den letzten drei Wahlen waren kei-

ne nationalen Beobachtermissionen 

anwesend. Die 1200 von IHEC re-

gistrierten Vertreter internationaler 

Organisationen waren entweder 

Mitarbeiter der Arabischen Liga 

oder von Botschaften. Die Verein-

ten Nationen (UN) hätten sich al-

lerdings mehr internationales En-

gagement gewünscht13.  

 

                                                   

8 Ali, Achmed (2014), Iraq’s 2014 National Elec-

tions, p. 5. 

9 Svensson, Birgit (2014), Warten auf das Wahler-

gebnis im Irak, in: Deutsche Welle, 02.05.2014, 

http://www.dw.de/warten-auf-das-wahlergebnis-

im-irak/a-17608703, zuletzt aufgerufen am 

14.05.2014.  

10 Habib, Mustafa (2014),  iraq votes 2014: new 

electronic voter cards result in fraud, privacy fears 

and unhappy queues, in: Niqasch, 01.05.2014, 

http://www.niqash.org/articles/?id=3435, zuletzt 

aufgerufen am 14.05.2014. 

11 Svensson, Birgit (2014), Warten auf das Wahl-

ergebnis im Irak. 

12 Svensson, Birgit (2014), Warten auf das Wahl-

ergebnis im Irak. 

13 Svensson, Birgit (2014), Warten auf das Wahl-

ergebnis im Irak. 
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Das Wahlergebnis 

60% der 21,5 Millionen Wahlbe-

rechtigten haben ihre Stimme ab-

gegeben. Das Wahlergebnis ist 

noch nicht bekannt, allerdings re-

klamieren bereits Premier Maliki 

und sein Rivale Hakim von ISCI 

den Sieg für sich. Die IHEC gab 

bekannt, dass bisher erst 75% der 

Stimmen gezählt wurden (vgl. 

IHEC 2014) und das Ergebnis am 

25. Mai 2014 verkündet wird. Eine 

inoffizielle Auszählung verkündete 

allerdings folgendes Ergebnis: SLA 

und ihre Partner haben 67 Sitze, 

ISCI 48,  das Sadrists Movement 

32, KDP und Partner 20, PUK 14, 

Kurdish Change Movement (Gor-

ran) 15, Mutahidun 33, National 

list 25, Islah Movement 10, Ara-

biyya List 10, Civic Democrats coa-

lition 10 and Fadihela 714. Die Tat-

sache, dass das vorläufige Wahler-

gebnis unmittelbar nach den Wah-

len allen, die an der Wahl teilge-

nommen haben, schriftlich mitge-

teilt wurde und die Wahlurnen 

gleichzeitig zur nochmaligen Aus-

zählung der Stimmzettel an zentra-

le Stellen transportiert worden 

sind, hat den Verdacht laut werden 

lassen, dass die Regierung Maliki 

darauf bedacht ist, ein für sie mög-

lichst günstiges Wahlergebnis si-

cherzustellen. In jedem Fall wird 

sich Maliki schwer tun aus eigener 

Kraft eine neue Regierung zu bil-

den. Malikis bisherige schiitische 

Alliierte, die ISCI und das Sadrist 

Movement haben sich zu seinen 

stärksten Opponenten entwickelt. 

So gehen Analysten davon aus, 

dass sich Maliki um des Machter-

halts Willen gezwungen sehen 

wird, einige unabhängige sunniti-

sche Abgeordnete als Unterstützer 

zu werben. Und das, während sich 

die Sunniten des Landes  und Mali-

                                                   

14 Shafaq News (2014), Report: Iran recruits to 

inaugurate al-Maliki on the Head of Iraqi govern-

ment again, in: Shafaq News, 03.05.2014, 

http://english.shafaaq.com/index.php/stories/972

0-report-iran-recruits-to-inaugurate-al-maliki-on-

the-head-of-iraqi-government-again, zuletzt auf-

gerufen am 14.05.2014. 

kis Regierung in einem bewaffne-

ten Konflikt gegenüberstehen15. 

 

 

                                                   

15 Habib, Mustafa (2014), keep your enemies 

closer: iraqi pm’s secret weapon for power despite 

election losses, in: Niqash, 08.05.2014, 

http://www.niqash.org/articles/?id=3440, zuletzt 

aufgerufen am 19.05.2014. 

 

 


